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(57) Zusammenfassung: Vorrichtung (1) zur Steuerung des
Betriebs einer wenigstens ein Beleuchtungselement (2) um-
fassenden kraftfahrzeugseitig verbaubaren oder verbauten
Beleuchtungseinrichtung (3), umfassend:
- eine wenigstens ein Beleuchtungselement (2) umfassende
kraftfahrzeugseitig verbaubare oder verbaute Beleuchtungs-
einrichtung (3),
- eine Signalerzeugungseinrichtung (4), welche auf Grund-
lage einer bedienerseitigen Betätigung einer wenigstens ein
Auswahl- und/oder Bedienelement (13) umfassenden kraft-
fahrzeugseitig verbaubaren oder verbauten Auswahl- und/
oder Bedieneinrichtung (14) zur Erzeugung eines Betäti-
gungssignals eingerichtet ist,
- eine Signalverarbeitungseinrichtung (5), welche auf Grund-
lage eines signalerzeugungseinrichtungsseitig erzeugten
Betätigungssignals zur Erzeugung eines Steuersignals zur
Steuerung des Betriebs des wenigstens einen Beleuch-
tungselements (2) der Beleuchtungseinrichtung (3) einge-
richtet ist,
- eine Signalübertragungseinrichtung (6), welche zur Über-
tragung eines signalerzeugungseinrichtungsseitig erzeug-
ten Betätigungssignals an die Signalverarbeitungseinrich-
tung (5) eingerichtet ist, wobei die Signalübertragungsein-
richtung (6) als eine wenigstens ein elektronisches Bauele-
ment umfassende Bauelementgruppe ausgebildet ist oder
wenigstens eine solche umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Steuerung des Betriebs einer wenigstens ein Be-
leuchtungselement umfassenden kraftfahrzeugseitig
verbaubaren oder verbauten Beleuchtungseinrich-
tung, umfassend eine wenigstens ein Beleuchtungs-
element umfassende kraftfahrzeugseitig verbauba-
re oder verbaute Beleuchtungseinrichtung, eine Si-
gnalerzeugungseinrichtung, welche auf Grundlage
einer bedienerseitigen Betätigung einer wenigstens
ein Auswahl- und/oder Bedienelement umfassenden
kraftfahrzeugseitig verbaubaren oder verbauten Aus-
wahl- und/oder Bedieneinrichtung zur Erzeugung ei-
nes Betätigungssignals eingerichtet ist, sowie eine
Signalverarbeitungseinrichtung, welche auf Grundla-
ge eines signalerzeugungseinrichtungsseitig erzeug-
ten Betätigungssignals zur Erzeugung eines Steuer-
signals zur Steuerung des Betriebs des wenigstens
einen Beleuchtungselements der Beleuchtungsein-
richtung eingerichtet ist.

[0002] Eine derartige Vorrichtung ist, insbesonde-
re aus dem Bereich der Kraftfahrzeugtechnik, dem
Grunde nach bekannt. Hauptfunktion einer entspre-
chenden Vorrichtung ist die Steuerung des Betriebs
einer ein oder mehrere Beleuchtungselemente, wie
z. B. LEDs, umfassenden kraftfahrzeugseitig verbau-
baren oder verbauten Beleuchtungseinrichtung. Eine
entsprechende Beleuchtungseinrichtung kann einer
kraftfahrzeugseitig verbaubaren bzw. verbauten Aus-
wahl- und/oder Bedieneinrichtung zugeordnet sein
und z. B. der Beleuchtung von Auswahl- bzw. Bedien-
flächen und/oder Anzeigeflächen dienen.

[0003] Eine bekannte Konfiguration einer entspre-
chenden Vorrichtung umfasst eine auch als Haupt-
platine zu bezeichnende bzw. zu erachtende Si-
gnalerzeugungseinrichtung, welche auf Grundlage
einer bedienerseitigen Betätigung einer wenigstens
ein Auswahl- und/oder Bedienelement umfassenden
Auswahl- und/oder Bedieneinrichtung zur Erzeugung
eines Betätigungssignals eingerichtet ist, sowie ei-
ne auch als Ausleuchtungsplatine zu bezeichnende
bzw. zu erachtende Signalverarbeitungseinrichtung,
welche auf Grundlage eines signalerzeugungsein-
richtungsseitig erzeugten Betätigungssignals zur Er-
zeugung eines Steuersignals zur Steuerung des Be-
triebs des wenigstens einen Beleuchtungselements
der Beleuchtungseinrichtung eingerichtet ist.

[0004] In dieser bekannten Konfiguration ist die
Verbindung zwischen der Signalerzeugungseinrich-
tung und der Signalverarbeitungseinrichtung durch
eine Vielzahl an elektrischen Leitungsverbindungen
(Steuerleitungen) hergestellt. Dies stellt insbesonde-
re im Hinblick auf Montage-, Service- und Repa-
raturarbeiten einen verbesserungswürdigen Zustand
dar, insbesondere deshalb, als z. B. eine Änderung
der Anzahl von Beleuchtungselementen oder Aus-

wahl- und/oder Bedienelementen eine Änderung so-
wohl der Signalerzeugungseinrichtung als auch der
Signalverarbeitungseinrichtung erfordert.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
eine demgegenüber verbesserte Vorrichtung zur
Steuerung des Betriebs einer wenigstens ein Be-
leuchtungselement umfassenden kraftfahrzeugseitig
verbaubaren oder verbauten Beleuchtungseinrich-
tung anzugeben.

[0006] Die Aufgabe wird durch eine Vorrichtung zur
Steuerung des Betriebs einer wenigstens ein Be-
leuchtungselement umfassenden kraftfahrzeugseitig
verbaubaren oder verbauten Beleuchtungseinrich-
tung gemäß Anspruch 1 gelöst. Mögliche Ausfüh-
rungsformen der Vorrichtung gemäß Anspruch 1 sind
in den hierzu abhängigen Ansprüchen genannt.

[0007] Die hierin beschriebene Vorrichtung ist zur
Steuerung des Betriebs einer wenigstens ein Be-
leuchtungselement umfassenden kraftfahrzeugseitig
verbaubaren oder verbauten Beleuchtungseinrich-
tung eingerichtet.

[0008] Die Vorrichtung umfasst die im Betrieb der
Vorrichtung funktionsmäßig zusammenwirkenden im
Folgenden näher beschriebenen Bestandteile:

Ein erster Bestandteil der Vorrichtung ist ei-
ne wenigstens ein Beleuchtungselement umfas-
sende kraftfahrzeugseitig verbaubare oder ver-
baute Beleuchtungseinrichtung. Die Beleuch-
tungseinrichtung bzw. das wenigstens eine die-
ser zugehörige Beleuchtungselement ist ty-
pischerweise einer zu beleuchtenden kraft-
fahrzeuginnenraumseitigen Auswahl- bzw. Be-
dienfläche und/oder Anzeigefläche zugeordnet.
Die Beleuchtungseinrichtung dient sonach typi-
scherweise der Beleuchtung von kraftfahrzeu-
ginnenraumseitigen Auswahl- bzw. Bedienflä-
chen und/oder Anzeigeflächen und ist hierfür
entsprechend eingerichtet. Die Beleuchtung ent-
sprechender Auswahl- bzw. Bedienflächen und/
oder Anzeigeflächen kann insbesondere in Ab-
hängigkeit einer bedienerseitig über ein Aus-
wahl- und/oder Bedienelement einer kraftfahr-
zeugseitig verbaubaren bzw. verbauten Aus-
wahl- und/oder Bedieneinrichtung vorgenomme-
nen Auswahl und/oder Bedienung erfolgen.

[0009] Die Beleuchtungseinrichtung kann, wie an-
gedeutet, ein oder mehrere Beleuchtungselemente
umfassen. Im Falle mehrerer Beleuchtungselemente
können diese diskret oder nicht diskret, d. h. z. B. ar-
ray- bzw. gruppenartig zusammengefasst, angeord-
net sein. In allen Fällen kann ein entsprechendes Be-
leuchtungselement z. B. als eine ein- oder mehrfarbi-
ge Leuchtdiode (LED) ausgebildet sein oder wenigs-
tens eine solche umfassen.
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[0010] Ein weiterer Bestandteil der Vorrichtung ist
eine auch als Hauptplatine zu bezeichnende bzw.
zu erachtende, hardware- und/oder softwaremä-
ßig implementierte Signalerzeugungseinrichtung. Die
Signalerzeugungseinrichtung ist auf Grundlage ei-
ner bedienerseitigen Betätigung einer wenigstens
ein Auswahl- und/oder Bedienelement umfassen-
den kraftfahrzeugseitig verbaubaren oder verbau-
ten Auswahl- und/oder Bedieneinrichtung zur Erzeu-
gung eines Betätigungssignals eingerichtet. Die Si-
gnalerzeugungseinrichtung ist sonach zur signaltech-
nischen Umsetzung bzw. Umwandlung einer bedie-
nerseitigen Betätigung eines Auswahl- und/oder Be-
dienelements, d. h. insbesondere einer bedienersei-
tig über ein entsprechendes Auswahl- und/oder Be-
dienelement vorgenommenen Auswahl und/oder Be-
dienung, in ein entsprechendes Betätigungssignal
eingerichtet. Ein entsprechendes Betätigungssignal
kann sonach wenigstens eine bedienerseitige Be-
tätigung wenigstens eines Auswahl- und/oder Be-
dienelements beschreiben. Ein entsprechendes Be-
tätigungssignal kann weiterhin beschreiben, welches
wenigstens eine (bestimmte) Beleuchtungselement
durch die bedienerseitige Betätigung eines jeweili-
gen Auswahl- und/oder Bedienelements anzusteuern
bzw. in Betrieb zu nehmen ist; mithin kann ein ent-
sprechendes Betätigungssignal sonach eine Zuord-
nung zwischen wenigstens einer (bestimmten) bedie-
nerseitigen Betätigung wenigstens eines (bestimm-
ten) Auswahl- und/oder Bedienelements und einer
(bestimmten) Ansteuerung bzw. Inbetriebnahme we-
nigstens eines (bestimmten) Beleuchtungselements
beschreiben. Die Signalerzeugungseinrichtung kann
sonach mit bestimmten Steuer- bzw. Zuordnungs-
algorithmen ausgestattet sein, auf Grundlage wel-
cher Betätigungssignale, welche eine entsprechen-
de Zuordnung zwischen bestimmten bedienerseiti-
gen Betätigungen eines oder mehrerer Auswahl- und/
oder Bedienelemente und der hieraus resultierenden
Ansteuerung bzw. Inbetriebnahme wenigstens eines
bestimmten Beleuchtungselements beschreiben, er-
zeugbar sind.

[0011] Ein weiterer Bestandteil der Vorrichtung ist
eine auch als Ausleuchtungsplatine zu bezeichnen-
de bzw. zu erachtende, hardware- und/oder soft-
waremäßig implementierte Signalverarbeitungsein-
richtung. Die Signalverarbeitungseinrichtung ist auf
Grundlage wenigstens eines signalerzeugungsein-
richtungsseitig erzeugten Betätigungssignals zur Er-
zeugung eines Steuersignals zur Steuerung des Be-
triebs des wenigstens einen Beleuchtungselements
der Beleuchtungseinrichtung eingerichtet. Die Signal-
verarbeitungseinrichtung ist sonach zur Erzeugung
der Steuersignale eingerichtet, welche der eigentli-
chen Steuerung bzw. Inbetriebnahme eines jewei-
ligen Beleuchtungselements der Beleuchtungsein-
richtung zugrunde gelegt werden, eingerichtet. Die
Signalerzeugungseinrichtung ist sonach zur signal-
technischen Umsetzung bzw. Umwandlung jeweiliger

signalerzeugungseinrichtungsseitig erzeugter Betäti-
gungssignale in jeweilige der eigentlichen Steuerung
bzw. Inbetriebnahme eines jeweiligen Beleuchtungs-
elements der Beleuchtungseinrichtung zugrunde zu
legende Steuersignale eingerichtet.

[0012] Die Signalverarbeitungseinrichtung kann als
ein Mikrocontroller, d. h. insbesondere als, gegebe-
nenfalls mit Peripherie- bzw. Zusatzfunktionen aus-
gestatteter, Prozessorchip, ausgebildet sein oder we-
nigstens einen solchen umfassen.

[0013] Die Vorrichtung umfasst als weiteren Be-
standteil eine auch als Kommunikationseinrichtung
zu bezeichnende bzw. zu erachtende Signalüber-
tragungseinrichtung. Die Signalübertragungseinrich-
tung ist zur Übertragung eines signalerzeugungsein-
richtungsseitig erzeugten Betätigungssignals an die
Signalverarbeitungseinrichtung eingerichtet. Die Si-
gnalübertragungseinrichtung ist daher typischerwei-
se zwischen die Signalerzeugungseinrichtung und
die Signalverarbeitungseinrichtung geschaltet ange-
ordnet oder ausgebildet. Wesentlich an der Signal-
übertragungseinrichtung ist, dass diese als eine we-
nigstens ein elektronisches Bauelement umfassende
Bauelementgruppe ausgebildet ist oder wenigstens
eine solche umfasst. Durch die Signalübertragungs-
einrichtung ist sonach eine, wie eingangs beschrie-
bene, aufwändige und komplexe durch eine Vielzahl
an elektrischen Leitungsverbindungen (Steuerleitun-
gen) hergestellte Verbindung zwischen der Signal-
erzeugungseinrichtung und der Signalverarbeitungs-
einrichtung nicht mehr erforderlich. Die Signalüber-
tragungseinrichtung ermöglicht sonach eine erheb-
lich vereinfachte, gleichwohl zuverlässige signaltech-
nische Verbindung zwischen der Signalerzeugungs-
einrichtung und der Signalverarbeitungseinrichtung.
Die Signalübertragungseinrichtung ist insbesondere
auch im Hinblick auf Montage-, Service- und Repa-
raturarbeiten an der Vorrichtung vorteilhaft, als z. B.
eine Änderung der Anzahl von Beleuchtungselemen-
ten oder Auswahl- und/oder Bedienelementen insbe-
sondere keine Änderung der Signalverarbeitungsein-
richtung erfordert.

[0014] Insgesamt liegt damit eine verbesserte Vor-
richtung zur Steuerung des Betriebs einer wenigs-
tens ein Beleuchtungselement umfassenden kraft-
fahrzeugseitig verbaubaren oder verbauten Beleuch-
tungseinrichtung vor.

[0015] Bei dem wenigstens einen oder wenigs-
tens einem die Bauelementgruppe bildenden elek-
tronischen Bauelement kann es sich z. B. um ein
elektronisches Transceiver-Element (Sender-Emp-
fänger-Element) handeln. Insbesondere kommt ein
LIN-Transceiver in Betracht. Denkbar ist es jedoch
auch, dass es sich bei dem wenigstens einen oder
wenigstens einem die Bauelementgruppe bildenden
elektronischen Bauelement um ein Datenbus-Bau-



DE 10 2018 220 717 A1    2020.06.04

4/10

element handelt. Insbesondere kommt ein I2C-Bau-
element oder ein CAN-Bauelement in Betracht. Ent-
sprechende elektronische Bauelemente ermöglichen
eine zuverlässige Signalübertragung zwischen der
Signalerzeugungseinrichtung und der Signalverar-
beitungseinrichtung.

[0016] Die Signalübertragungseinrichtung kann
zweckmäßig nur über eine einzige Leitungsverbin-
dung mit der Signalverarbeitungseinrichtung verbun-
den sein. Derart kann der leitungstechnische Auf-
wand zur leitungstechnischen Verbindung der Si-
gnalübertragungseinrichtung und der Signalverarbei-
tungseinrichtung und somit auch der leitungstechni-
sche Aufwand zur leitungstechnischen Verbindung
der Signalerzeugungseinrichtung und der Signalver-
arbeitungseinrichtung erheblich vereinfacht werden.

[0017] Die Vorrichtung kann eine Anschlusseinrich-
tung umfassen. Die Anschlusseinrichtung ist zum
Anschluss eines elektrischen Anschlusselements,
wie z. B. eines elektrischen Anschlusssteckers ei-
nes der leitungstechnischen Verbindung der Signal-
erzeugungseinrichtung mit der Signalverarbeitungs-
einrichtung dienenden Leitungselements, an die
Signalübertragungseinrichtung eingerichtet. Die Si-
gnalübertragungseinrichtung kann zweckmäßig nur
über eine einzige Leitungsverbindung mit der An-
schlusseinrichtung verbunden sein. Derart kann der
leitungstechnische Aufwand zur leitungstechnischen
Verbindung der Anschlusseinrichtung und der Signal-
übertragungseinrichtung erheblich vereinfacht wer-
den.

[0018] Die Anschlusseinrichtung und/oder die Si-
gnalverarbeitungseinrichtung kann bzw. können über
wenigstens eine Leitungsverbindung, insbesondere
nur über eine einzige Leitungsverbindung, mit einer
externen Spannungsquelle bzw. -versorgung verbun-
den sein. Ferner kann bzw. können die Anschluss-
einrichtung und/oder die Signalverarbeitungseinrich-
tung über wenigstens eine Leitungsverbindung, ins-
besondere nur über eine einzige Leitungsverbindung,
mit Masse verbunden sein. Auch der leitungstech-
nische Aufwand zur Spannungsversorgung bzw. Er-
dung der Anschlusseinrichtung und/oder der Signal-
verarbeitungseinrichtung kann derart erheblich ver-
einfacht werden.

[0019] Die Vorrichtung kann ferner eine dem wenigs-
tens einen Beleuchtungselement der Beleuchtungs-
einrichtung zugeordnete Steuerungseinrichtung zur
Steuerung des Betriebsstroms und/oder der Be-
triebsspannung des wenigstens einen Beleuchtungs-
elements umfassen. Die Steuereinrichtung kann als
ein elektronisches Bauelement, d. h. z. B. ein inte-
grierter Schaltkreis, ausgebildet sein oder wenigs-
tens einen solchen umfassen. Bei einer entsprechen-
den Steuerungseinrichtung kann es sich insbeson-
dere um eine Treibereinrichtung handeln. Dies gilt

insbesondere für den Fall, in dem es sich bei dem
wenigstens einen oder wenigstens einem Beleuch-
tungselement um eine Leuchtdiode handelt.

[0020] Die Signalverarbeitungseinrichtung ist einer
entsprechenden Steuerungseinrichtung typischer-
weise vorgeschaltet angeordnet oder ausgebildet.
Mithin können die signalverarbeitungseinrichtungs-
seitig erzeugbaren bzw. erzeugten Steuersignale der
Steuerungs- bzw. Treibereinrichtung zum Zwecke
der Steuerung des Betriebsstroms und/oder der Be-
triebsspannung des wenigstens einen Beleuchtungs-
elements zugeführt werden.

[0021] Die Vorrichtung kann weiterhin eine der Be-
leuchtungseinrichtung zugeordnete Erfassungsein-
richtung umfassen. Die Erfassungseinrichtung ist
zur Erfassung wenigstens eines Betriebsparameters,
insbesondere eines Betriebsstroms und/oder einer
Betriebsspannung, des wenigstens einen Beleuch-
tungselements der Beleuchtungseinrichtung einge-
richtet. Die Erfassungseinrichtung kann mithin einge-
richtet sein, eine erfasste Größe, d. h. z. B. einen
Betriebsstrom und/oder eine Betriebsspannung, ins-
besondere zu Diagnosezwecken, mit einer Referenz-
größe zu vergleichen und ein entsprechendes Ver-
gleichs- bzw. Diagnoseergebnis beschreibende Ver-
gleichs- bzw. Diagnoseinformation zu erzeugen und
auszugeben. Die Erfassungseinrichtung kann inso-
fern auch als Diagnoseeinrichtung bezeichnet bzw.
erachtet werden.

[0022] Wenigstens die Signalverarbeitungseinrich-
tung und die Beleuchtungseinrichtung können, ins-
besondere unter Ausbildung einer gesondert hand-
habbaren elektronischen Baugruppe, auf einer ge-
meinsamen Leiterplatte angeordnet oder ausgebil-
det sein. Derart lässt sich eine vergleichsweise kom-
pakte, gleichwohl funktional hochintegrierte elektroni-
sche Baugruppe bilden. Mit der gleichen Zielsetzung
können auf der Leiterplatte zudem die Anschlussein-
richtung und/oder die erwähnte Steuerungseinrich-
tung und/oder die erwähnte Erfassungseinrichtung
angeordnet oder ausgebildet sein.

[0023] Die Vorrichtung kann ferner eine bereits er-
wähnte, wenigstens ein Auswahl- und/oder Bedien-
element umfassende kraftfahrzeugseitig verbaubare
oder verbaute Auswahl- und/oder Bedieneinrichtung
umfassen. Die Auswahl- und/oder Bedieneinrichtung
ist durch entsprechende Betätigung des Auswahl-
und/oder Bedienelements zur Auswahl und/oder Ver-
änderung wenigstens einer Betriebsparameters ei-
ner kraftfahrzeugseitigen Funktionseinrichtung ein-
gerichtet. Das wenigstens eine Auswahl- und/oder
Bedienelement ist typischerweise in wenigstens ei-
nem Bewegungsfreiheitsgrad bewegbar gelagert ist.
Bei dem Bewegungsfreiheitsgrad kann es sich um
einen translatorischen oder um einen rotatorischen
Bewegungsfreiheitsgrad handeln; kombinierte Be-
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wegungen des Auswahl- und/oder Bedienelements
in unterschiedlichen Bewegungsfreiheitsgraden sind
denkbar. Bei einem Auswahl- und/oder Bedienele-
ment kann es sich konkret z. B. um einen Drehsteller,
einen Dreh-Drück-Steller oder um einen Wählhebel
handeln.

[0024] Das wenigstens eine oder wenigstens ein
Auswahl- und/oder Bedienelement kann z. B. einer
in mehrere Getriebestufen, d. h. z. B. in wenigstens
eine Park-, Neutral-, Vorwärts- oder Rückwärtsfahr-
stufe, schaltbaren kraftfahrzeugseitigen Getriebeein-
richtung zugeordnet sein. Das wenigstens eine Aus-
wahl- und/oder Bedienelement kann sonach, insbe-
sondere als Auswahlhebel, zur Auswahl einer Getrie-
bestufe einer entsprechenden Getriebeeinrichtung
eingerichtet sein, welches in jeweiligen Getriebestu-
fen zugeordnete Auswahlpositionen bewegbar gela-
gert ist. Betätigungen bzw. Bewegungen des Aus-
wahl- und/oder Bedienelements können sonach in ei-
ner Auswahl bzw. Änderung einer Getriebestufe einer
entsprechenden Getriebeeinrichtung resultieren.

[0025] Die Erfindung betrifft insofern auch eine, ins-
besondere automatisch schaltbare, Getriebeeinrich-
tung für ein Kraftfahrzeug. Die Getriebeeinrichtung
umfasst neben den üblichen Getriebeelementen eine
wenigstens ein zur Auswahl einer Getriebestufe der
in mehrere Getriebestufen schaltbaren Getriebeein-
richtung in jeweiligen Getriebestufen der Getriebeein-
richtung zugeordnete Auswahlpositionen bewegbar
gelagertes Auswahl- und/oder Bedienelement, insbe-
sondere Auswahlhebel, umfassende kraftfahrzeug-
seitig verbaubare oder verbaute Auswahl- und/oder
Bedieneinrichtung; eine wenigstens ein Beleuch-
tungselement umfassende kraftfahrzeugseitig ver-
baubare oder verbaute Beleuchtungseinrichtung; ei-
ne Signalerzeugungseinrichtung, welche auf Grund-
lage einer bedienerseitigen Betätigung des we-
nigstens einen Auswahl- und/oder Bedienelements
zur Erzeugung eines Betätigungssignals eingerichtet
ist; eine Signalverarbeitungseinrichtung, welche auf
Grundlage eines signalerzeugungseinrichtungsseitig
erzeugten Betätigungssignals zur Erzeugung eines
Steuersignals zur Steuerung des Betriebs des we-
nigstens einen Beleuchtungselements der Beleuch-
tungseinrichtung eingerichtet ist; sowie eine Signal-
übertragungseinrichtung, welche zur Übertragung
eines signalerzeugungseinrichtungsseitig erzeugten
Betätigungssignals an die Signalverarbeitungsein-
richtung eingerichtet ist, wobei die Signalübertra-
gungseinrichtung als eine wenigstens ein elektroni-
sches Bauelement umfassende Bauelementgruppe
ausgebildet ist oder wenigstens eine solche umfasst.
Die Getriebeeinrichtung kann sonach mit einer wie
hierin beschriebenen Vorrichtung ausgestattet sein
bzw. mit einer solchen zusammenwirken. Sämtliche
Ausführungen im Zusammenhang mit der Vorrich-
tung gelten daher analog für die Getriebeeinrichtung.

[0026] Überdies betrifft die Erfindung ein Kraftfahr-
zeug, d. h. insbesondere einen Personenkraftwagen,
welches eine wie hierin beschriebene Vorrichtung
und/oder wenigstens eine wie hierin beschriebene
Getriebeeinrichtung umfasst. Sämtliche Ausführun-
gen im Zusammenhang mit der Vorrichtung gelten
daher auch analog für das Kraftfahrzeug.

[0027] Die Erfindung ist anhand von Ausführungs-
beispielen in den Zeichnungsfiguren näher erläutert.
Dabei zeigt die einzige Fig. eine Prinzipdarstellung
einer Vorrichtung zur Steuerung des Betriebs einer
wenigstens ein Beleuchtungselement umfassenden
kraftfahrzeugseitig verbaubaren oder verbauten Be-
leuchtungseinrichtung gemäß

[0028] Die Fig. zeigt eine Prinzipdarstellung einer
Vorrichtung 1 zur Steuerung des Betriebs einer we-
nigstens ein Beleuchtungselement 2 umfassenden
kraftfahrzeugseitig verbaubaren oder verbauten Be-
leuchtungseinrichtung 3 gemäß einem Ausführungs-
beispiel. Die in der Fig. gezeigte Vorrichtung 1 ist
sonach zur Steuerung des Betriebs einer wenigs-
tens ein Beleuchtungselement 2 umfassenden kraft-
fahrzeugseitig verbaubaren oder verbauten Beleuch-
tungseinrichtung 3 eingerichtet.

[0029] Die Vorrichtung 1 umfasst die im Betrieb der
Vorrichtung 1 funktionsmäßig zusammenwirkenden
im Folgenden näher beschriebenen Bestandteile:

Ein erster Bestandteil der Vorrichtung 1 ist die
wenigstens ein Beleuchtungselement 2 umfas-
sende kraftfahrzeugseitig verbaubare bzw. ver-
baute Beleuchtungseinrichtung 3. Die Beleuch-
tungseinrichtung 3 bzw. das wenigstens ei-
ne dieser zugehörige Beleuchtungselement 2,
welches z. B. als eine ein- oder mehrfarbige
Leuchtdiode (LED) ausgebildet ist oder wenigs-
tens eine solche umfassen kann, ist einer zu
beleuchtenden kraftfahrzeuginnenraumseitigen
Auswahl- bzw. Bedienfläche und/oder Anzeige-
fläche (jeweils nicht gezeigt) zugeordnet. Die
Beleuchtungseinrichtung 3 dient sonach der Be-
leuchtung von kraftfahrzeuginnenraumseitigen
Auswahl- bzw. Bedienflächen und/oder Anzei-
geflächen und ist hierfür entsprechend einge-
richtet. Die Beleuchtung entsprechender Aus-
wahl- bzw. Bedienflächen und/oder Anzeigeflä-
chen kann in Abhängigkeit einer bedienerseitig
über ein Auswahl- und/oder Bedienelement 13
einer kraftfahrzeugseitig verbaubaren bzw. ver-
bauten Auswahl- und/oder Bedieneinrichtung 14
vorgenommenen Auswahl und/oder Bedienung
erfolgen.

[0030] Wenngleich in der Fig. nur ein einziges Be-
leuchtungselement 2 dargestellt ist, kann die Be-
leuchtungseinrichtung 3, wie angedeutet, auch meh-
rere Beleuchtungselemente 2 umfassen. Im Falle
mehrerer Beleuchtungselemente 2 können diese dis-
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kret oder nicht diskret, d. h. z. B. array- bzw. gruppen-
artig zusammengefasst, angeordnet sein.

[0031] Ein weiterer Bestandteil der Vorrichtung 1 ist
eine auch als Hauptplatine zu bezeichnende bzw. zu
erachtende, hardware- und/oder softwaremäßig im-
plementierte Signalerzeugungseinrichtung 4. Die Si-
gnalerzeugungseinrichtung 4 ist auf Grundlage einer
bedienerseitigen Betätigung der das Auswahl- und/
oder Bedienelement 13 umfassenden Auswahl- und/
oder Bedieneinrichtung 14 zur Erzeugung eines Be-
tätigungssignals eingerichtet. Die Signalerzeugungs-
einrichtung 4 ist sonach zur signaltechnischen Um-
setzung bzw. Umwandlung einer bedienerseitigen
Betätigung eines Auswahl- und/oder Bedienelements
13, d. h. insbesondere einer bedienerseitig über ein
entsprechendes Auswahl- und/oder Bedienelement
13 vorgenommenen Auswahl und/oder Bedienung, in
ein entsprechendes Betätigungssignal eingerichtet.
Ein entsprechendes Betätigungssignal kann sonach
wenigstens eine bedienerseitige Betätigung wenigs-
tens eines Auswahl- und/oder Bedienelements 13
beschreiben. Ein entsprechendes Betätigungssignal
kann weiterhin beschreiben, welches Beleuchtungs-
element 2 durch die bedienerseitige Betätigung eines
jeweiligen Auswahl- und/oder Bedienelements 13 an-
zusteuern bzw. in Betrieb zu nehmen ist; mithin kann
ein entsprechendes Betätigungssignal sonach eine
Zuordnung zwischen wenigstens einer (bestimmten)
bedienerseitigen Betätigung eines (bestimmten) Aus-
wahl- und/oder Bedienelements 13 und einer (be-
stimmten) Ansteuerung bzw. Inbetriebnahme we-
nigstens eines (bestimmten) Beleuchtungselements
2 beschreiben. Die Signalerzeugungseinrichtung 4
kann sonach mit bestimmten Steuer- bzw. Zuord-
nungsalgorithmen ausgestattet sein, auf Grundlage
welcher Betätigungssignale, welche eine entspre-
chende Zuordnung zwischen bestimmten bediener-
seitigen Betätigungen eines oder mehrerer Auswahl-
und/oder Bedienelemente 13 und der hieraus resul-
tierenden Ansteuerung bzw. Inbetriebnahme eines
bestimmten Beleuchtungselements 2 beschreiben,
erzeugbar sind.

[0032] Ein weiterer Bestandteil der Vorrichtung 1
ist eine auch als Ausleuchtungsplatine zu bezeich-
nende bzw. zu erachtende, hardware- und/oder soft-
waremäßig implementierte Signalverarbeitungsein-
richtung 5. Die Signalverarbeitungseinrichtung 5 ist
auf Grundlage wenigstens eines signalerzeugungs-
einrichtungsseitig erzeugten Betätigungssignals zur
Erzeugung eines Steuersignals zur Steuerung des
Betriebs des wenigstens einen Beleuchtungsele-
ments 2 der Beleuchtungseinrichtung 3 eingerich-
tet. Die Signalverarbeitungseinrichtung 5 ist sonach
zur Erzeugung der Steuersignale eingerichtet, wel-
che der eigentlichen Steuerung bzw. Inbetriebnah-
me eines jeweiligen Beleuchtungselements 2 der
Beleuchtungseinrichtung 3 zugrunde gelegt werden,
eingerichtet. Die Signalerzeugungseinrichtung 5 ist

sonach zur signaltechnischen Umsetzung bzw. Um-
wandlung jeweiliger signalerzeugungseinrichtungs-
seitig erzeugter Betätigungssignale in jeweilige der
eigentlichen Steuerung bzw. Inbetriebnahme eines
jeweiligen Beleuchtungselements 2 der Beleuch-
tungseinrichtung 3 zugrunde zu legende Steuersi-
gnale eingerichtet.

[0033] In dem in der Fig. gezeigten Ausführungs-
beispiel ist die Signalverarbeitungseinrichtung 5 als
ein Mikrocontroller, d. h. insbesondere als, gegebe-
nenfalls mit Peripherie- bzw. Zusatzfunktionen aus-
gestatteter, Prozessorchip, ausgebildet bzw. umfasst
wenigstens einen solchen.

[0034] Die Vorrichtung 1 umfasst als weiteren Be-
standteil eine auch als Kommunikationseinrichtung
zu bezeichnende bzw. zu erachtende Signalübertra-
gungseinrichtung 6. Die Signalübertragungseinrich-
tung 6 ist zur Übertragung eines signalerzeugungs-
einrichtungsseitig erzeugten Betätigungssignals an
die Signalverarbeitungseinrichtung 5 eingerichtet.
Die Signalübertragungseinrichtung 6 ist daher zwi-
schen die Signalerzeugungseinrichtung 4 und die Si-
gnalverarbeitungseinrichtung 5 geschaltet angeord-
net bzw. ausgebildet. Wesentlich an der Signalüber-
tragungseinrichtung 6 ist, dass diese als eine we-
nigstens ein elektronisches Bauelement umfassende
Bauelementgruppe ausgebildet ist bzw. wenigstens
eine solche umfasst. Durch die Signalübertragungs-
einrichtung 6 ist sonach eine aufwändige und kom-
plexe durch eine Vielzahl an elektrischen Leitungs-
verbindungen (Steuerleitungen) hergestellte Verbin-
dung zwischen der Signalerzeugungseinrichtung 4
und der Signalverarbeitungseinrichtung 5 nicht mehr
erforderlich. Die Signalübertragungseinrichtung 6 er-
möglicht sonach eine erheblich vereinfachte, gleich-
wohl zuverlässige signaltechnischen Verbindung zwi-
schen der Signalerzeugungseinrichtung 4 und der
Signalverarbeitungseinrichtung 5. Die Signalübertra-
gungseinrichtung 6 ist insbesondere auch im Hinblick
auf Montage-, Service- und Reparaturarbeiten an der
Vorrichtung 1 vorteilhaft, als z. B. eine Änderung der
Anzahl von Beleuchtungselementen 2 oder Auswahl-
und/oder Bedienelementen 13 keine Änderung der
Signalverarbeitungseinrichtung 5 erfordert.

[0035] Bei dem die Bauelementgruppe bildenden
elektronischen Bauelement der Signalverarbeitungs-
einrichtung 5 kann es sich z. B. um ein elektroni-
sches Transceiver-Element (Sender-Empfänger-Ele-
ment) handeln. Insbesondere kommt ein LIN-Trans-
ceiver in Betracht. Denkbar ist es jedoch auch, dass
es sich bei dem die Bauelementgruppe bildenden
elektronischen Bauelement der Signalverarbeitungs-
einrichtung 5 um ein Datenbus-Bauelement handelt.
Insbesondere kommt ein I2C-Bauelement oder ein
CAN-Bauelement in Betracht.
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[0036] Anhand der Fig. ist ersichtlich, dass die Si-
gnalübertragungseinrichtung 6 nur über eine einzige
Leitungsverbindung 16, d. h. über eine einzige Lei-
tung, mit der Signalverarbeitungseinrichtung 5 ver-
bunden sein kann. Derart kann der leitungstechni-
sche Aufwand zur leitungstechnischen Verbindung
der Signalübertragungseinrichtung 6 und der Signal-
verarbeitungseinrichtung 5 wie auch der leitungs-
technische Aufwand zur leitungstechnischen Verbin-
dung der Signalerzeugungseinrichtung 4 und der Si-
gnalverarbeitungseinrichtung 5 erheblich vereinfacht
werden.

[0037] Anhand der Fig. ist ferner ersichtlich, dass
die Vorrichtung 1 eine Anschlusseinrichtung 7 um-
fassen kann. Die Anschlusseinrichtung 7 ist zum An-
schluss eines elektrischen Anschlusselements (nicht
gezeigt), wie z. B. eines elektrischen Anschlussste-
ckers eines der leitungstechnischen Verbindung der
Signalerzeugungseinrichtung 4 mit der Signalverar-
beitungseinrichtung 5 dienenden Leitungselements
18, an die Signalübertragungseinrichtung 6 einge-
richtet.

[0038] Anhand der Fig. ist ersichtlich, dass die Si-
gnalübertragungseinrichtung 6 nur über eine einzige
Leitungsverbindung 17, d. h. über eine einzige Lei-
tung, mit der Anschlusseinrichtung 7 verbunden sein
kann. Derart kann der leitungstechnische Aufwand
zur leitungstechnischen Verbindung der Anschluss-
einrichtung 7 und der Signalübertragungseinrichtung
6 erheblich vereinfacht werden.

[0039] Die Fig. zeigt ferner, dass die Anschluss-
einrichtung 7 über eine einzige Leitungsverbindung
8, d. h. über eine einzige Leitung, mit einer exter-
nen Spannungsquelle bzw. -versorgung (nicht ge-
zeigt) und über eine einzige Leitungsverbindung 9, d.
h. über eine einzige Leitung, mit Masse verbunden
sein kann. Auch der leitungstechnische Aufwand zur
Spannungsversorgung bzw. Erdung der Anschluss-
einrichtung 7 bzw. im Weiteren auch der Signalver-
arbeitungseinrichtung 5 kann derart erheblich verein-
facht werden.

[0040] Anhand der Fig. ist weiter ersichtlich, dass
die Vorrichtung 1 ferner eine dem Beleuchtungsele-
ment 2 der Beleuchtungseinrichtung 3 zugeordne-
te Steuerungseinrichtung 10 zur Steuerung des Be-
triebsstroms und/oder der Betriebsspannung des Be-
leuchtungselements 2 umfassen kann. Die Steuer-
einrichtung 10 kann als ein elektronisches Bauele-
ment, d. h. z. B. ein integrierter Schaltkreis, ausge-
bildet sein oder wenigstens einen solchen umfassen.
Bei der Steuerungseinrichtung 10 kann es sich ins-
besondere um eine Treibereinrichtung (LED-Treiber-
einrichtung) handeln.

[0041] Ersichtlich ist die Signalverarbeitungseinrich-
tung 5 der Steuerungseinrichtung 10 vorgeschal-

tet angeordnet bzw. ausgebildet. Mithin können
die signalverarbeitungseinrichtungsseitig erzeugba-
ren bzw. erzeugten Steuersignale der Steuerungs-
einrichtung 10 zum Zwecke der Steuerung des Be-
triebsstroms und/oder der Betriebsspannung des Be-
leuchtungselements 2 zugeführt werden.

[0042] Die Vorrichtung 1 kann optional weiterhin ei-
ne der Beleuchtungseinrichtung 3 zugeordnete Er-
fassungseinrichtung 11 umfassen. Die Erfassungs-
einrichtung 11 ist zur Erfassung wenigstens eines
Betriebsparameters, insbesondere eines Betriebs-
stroms und/oder einer Betriebsspannung, des Be-
leuchtungselements 2 der Beleuchtungseinrichtung 3
eingerichtet. Die Erfassungseinrichtung 11 kann mit-
hin eingerichtet sein, eine erfasste Größe, d. h. z.
B. einen Betriebsstrom und/oder eine Betriebsspan-
nung, insbesondere zu Diagnosezwecken, mit einer
Referenzgröße zu vergleichen und ein entsprechen-
des Vergleichs- bzw. Diagnoseergebnis beschrei-
bende Vergleichs- bzw. Diagnoseinformation zu er-
zeugen und auszugeben. Die Erfassungseinrichtung
11 kann insofern auch als Diagnoseeinrichtung be-
zeichnet bzw. erachtet werden.

[0043] Die Fig. zeigt ferner, dass die Signalverar-
beitungseinrichtung 5 und die Beleuchtungseinrich-
tung 3 unter Ausbildung einer gesondert handhabba-
ren elektronischen Baugruppe auf einer gemeinsa-
men Leiterplatte 12 angeordnet bzw. ausgebildet sein
können. Derart lässt sich eine vergleichsweise kom-
pakte, gleichwohl funktional hochintegrierte elektroni-
sche Baugruppe bilden. Mit der gleichen Zielsetzung
können, wie in der Fig. ebenso gezeigt, auf der Lei-
terplatte 12 zudem die Anschlusseinrichtung 7 und/
oder die Steuerungseinrichtung 10 und/oder die Er-
fassungseinrichtung 11 angeordnet bzw. ausgebildet
sein.

[0044] Die Vorrichtung 1 kann ferner die bereits er-
wähnte, wenigstens ein Auswahl- und/oder Bedien-
element 13 umfassende kraftfahrzeugseitig verbau-
bare bzw. verbaute Auswahl- und/oder Bedienein-
richtung 14 umfassen. Die Auswahl- und/oder Be-
dieneinrichtung 14 ist durch entsprechende Betä-
tigung des Auswahl- und/oder Bedienelements 13
zur Auswahl und/oder Veränderung wenigstens ei-
ner Betriebsparameters einer kraftfahrzeugseitigen
Funktionseinrichtung (nicht gezeigt) eingerichtet. Das
wenigstens eine Auswahl- und/oder Bedienelement
13 ist typischerweise in wenigstens einem Bewe-
gungsfreiheitsgrad bewegbar gelagert ist. Bei dem
Bewegungsfreiheitsgrad kann es sich um einen
translatorischen oder um einen rotatorischen Be-
wegungsfreiheitsgrad handeln; kombinierte Bewe-
gungen des Auswahl- und/oder Bedienelements 13
in unterschiedlichen Bewegungsfreiheitsgraden sind
denkbar. Bei dem Auswahl- und/oder Bedienelement
13 kann es sich konkret z. B. um einen Drehsteller,
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einen Dreh-Drück-Steller oder um einen Wählhebel
handeln.

[0045] Das Auswahl- und/oder Bedienelement 13
kann z. B. einer in mehrere Getriebestufen schaltba-
ren kraftfahrzeugseitigen Getriebeeinrichtung 15 zu-
geordnet sein. Das Auswahl- und/oder Bedienele-
ment 13 kann sonach, insbesondere als Auswahlhe-
bel, zur Auswahl einer Getriebestufe der Getriebeein-
richtung 15 eingerichtet sein, welches in jeweiligen
Getriebestufen zugeordnete Auswahlpositionen be-
wegbar gelagert ist. Betätigungen bzw. Bewegungen
des Auswahl- und/oder Bedienelements 13 können
sonach in einer Auswahl bzw. Änderung einer Getrie-
bestufe der Getriebeeinrichtung 15 resultieren.

[0046] Die in der Fig. rein schematisch dargestell-
te in mehrere Getriebestufen schaltbare Getriebeein-
richtung 15 umfasst neben den üblichen Getriebeele-
menten sonach auch eine wenigstens ein zur Aus-
wahl einer Getriebestufe der Getriebeeinrichtung 15
in jeweiligen Getriebestufen der Getriebeeinrichtung
15 zugeordnete Auswahlpositionen bewegbar gela-
gertes Auswahl- und/oder Bedienelement 13, insbe-
sondere einen Auswahlhebel, umfassende Auswahl-
und/oder Bedieneinrichtung 14.

[0047] Die typischerweise in einem Kraftfahrzeug,
d. h. z. B. einem Personenkraftwagen, verbaute au-
tomatisch oder automatisiert schaltbare Getriebeein-
richtung 15 kann sonach mit einer wie beschriebe-
nen Vorrichtung 1 ausgestattet sein bzw. mit einer
solchen zusammenwirken.

Bezugszeichenliste

1 Vorrichtung

2 Beleuchtungselement

3 Beleuchtungseinrichtung

4 Signalerzeugungseinrichtung

5 Signalverarbeitungseinrichtung

6 Signalübertragungseinrichtung

7 Anschlusseinrichtung

8 Leitungsverbindung

9 Leitungsverbindung

10 Steuerungseinrichtung

11 Erfassungseinrichtung

12 Leiterplatte

13 Auswahl- und/oder Bedienelement

14 Auswahl- und/oder Bedieneinrichtung

15 Getriebeeinrichtung

16 Leitungsverbindung

17 Leitungsverbindung

18 Leitungselement

Patentansprüche

1.  Vorrichtung (1) zur Steuerung des Betriebs einer
wenigstens ein Beleuchtungselement (2) umfassen-
den kraftfahrzeugseitig verbaubaren oder verbauten
Beleuchtungseinrichtung (3), umfassend:
- eine wenigstens ein Beleuchtungselement (2) um-
fassende kraftfahrzeugseitig verbaubare oder ver-
baute Beleuchtungseinrichtung (3),
- eine Signalerzeugungseinrichtung (4), welche auf
Grundlage einer bedienerseitigen Betätigung einer
wenigstens ein Auswahl- und/oder Bedienelement
(13) umfassenden kraftfahrzeugseitig verbaubaren
oder verbauten Auswahl- und/oder Bedieneinrich-
tung (14) zur Erzeugung eines Betätigungssignals
eingerichtet ist,
- eine Signalverarbeitungseinrichtung (5), welche auf
Grundlage eines signalerzeugungseinrichtungsseitig
erzeugten Betätigungssignals zur Erzeugung eines
Steuersignals zur Steuerung des Betriebs des we-
nigstens einen Beleuchtungselements (2) der Be-
leuchtungseinrichtung (3) eingerichtet ist, gekenn-
zeichnet durch eine Signalübertragungseinrichtung
(6), welche zur Übertragung eines signalerzeugungs-
einrichtungsseitig erzeugten Betätigungssignals an
die Signalverarbeitungseinrichtung (5) eingerichtet
ist, wobei die Signalübertragungseinrichtung (6) als
eine wenigstens ein elektronisches Bauelement um-
fassende Bauelementgruppe ausgebildet ist oder we-
nigstens eine solche umfasst.

2.    Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das elektronische Bauelement
als Transceiver-Bauelement, insbesondere als LIN-
Transceiver-Bauelement, oder als Datenbus-Bauele-
ment, insbesondere als I2C-Bauelement oder als
CAN-Bauelement, ausgebildet ist.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Signalübertragungsein-
richtung (6) über eine einzige Leitungsverbindung
(16) mit der Signalverarbeitungseinrichtung (5) ver-
bunden ist.

4.    Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch eine Anschluss-
einrichtung (7), welche zum Anschluss eines elek-
trischen Anschlusselements an die Signalübertra-
gungseinrichtung (6) eingerichtet ist, wobei die Si-
gnalübertragungseinrichtung (6) über eine einzige
Leitungsverbindung (17) mit der Anschlusseinrich-
tung (7) verbunden ist.

5.    Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
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schlusseinrichtung (7) und/oder die Signalverarbei-
tungseinrichtung (5) über wenigstens eine Leitungs-
verbindung (8), insbesondere nur über eine einzi-
ge Leitungsverbindung (8), mit einer externen Span-
nungsversorgung verbunden ist und/oder über we-
nigstens eine Leitungsverbindung (9), insbesonde-
re nur über eine einzige Leitungsverbindung (9), mit
Masse verbunden ist.

6.    Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Si-
gnalverarbeitungseinrichtung (5) als ein Mikrocontrol-
ler ausgebildet ist oder wenigstens einen solchen um-
fasst.

7.    Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch eine dem we-
nigstens einen Beleuchtungselement (2) der Be-
leuchtungseinrichtung (3) zugeordnete Steuerungs-
einrichtung (10) zur Steuerung des Betriebsstroms
und/oder der Betriebsspannung des wenigstens ei-
nen Beleuchtungselements (2).

8.    Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Signalverarbeitungseinrich-
tung (5) der Steuerungseinrichtung (10) vorgeschal-
tet angeordnet oder ausgebildet ist.

9.    Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch eine der Be-
leuchtungseinrichtung (3) zugeordnete Erfassungs-
einrichtung (11), welche zur Erfassung wenigstens
eines Betriebsparameters, insbesondere eines Be-
triebsstroms und/oder einer Betriebsspannung, des
wenigstens einen Beleuchtungselements (2) der Be-
leuchtungseinrichtung (3) eingerichtet ist.

10.    Vorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens die Signalverarbeitungseinrichtung (5) und
die Beleuchtungseinrichtung (3), insbesondere unter
Ausbildung einer gesondert handhabbaren elektroni-
schen Baugruppe, auf einer gemeinsamen Leiterplat-
te (12) angeordnet oder ausgebildet sind.

11.   Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch eine wenigstens
ein Auswahl- und/oder Bedienelement (13) umfas-
sende kraftfahrzeugseitig verbaubare oder verbau-
te Auswahl- und/oder Bedieneinrichtung (14), wobei
das wenigstens eine Auswahl- und/oder Bedienele-
ment (13) in wenigstens einem Bewegungsfreiheits-
grad bewegbar gelagert ist.

12.   Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das wenigstens eine Auswahl-
und/oder Bedienelement (13), insbesondere als Aus-
wahlhebel, zur Auswahl einer Getriebestufe einer in
mehrere Getriebestufen schaltbaren kraftfahrzeug-
seitigen Getriebeeinrichtung (15) eingerichtet ist, wel-

ches in jeweiligen Getriebestufen zugeordnete Aus-
wahlpositionen bewegbar gelagert ist.

13.   Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das we-
nigstens eine Beleuchtungselement (2) als Leuchtdi-
ode (LED) ausgebildet ist oder wenigstens eine sol-
che umfasst.

14.  Getriebeeinrichtung (15) für ein Kraftfahrzeug,
umfassend:
- eine wenigstens ein zur Auswahl einer Getriebestu-
fe der in mehrere Getriebestufen schaltbaren Getrie-
beeinrichtung (15) in jeweiligen Getriebestufen der
Getriebeeinrichtung zugeordnete Auswahlpositionen
bewegbar gelagertes Auswahl- und/oder Bedienele-
ment (13), insbesondere Auswahlhebel, umfassende
kraftfahrzeugseitig verbaubare oder verbaute Aus-
wahl- und/oder Bedieneinrichtung (14);
- eine wenigstens ein Beleuchtungselement (2) um-
fassende kraftfahrzeugseitig verbaubare oder ver-
baute Beleuchtungseinrichtung (3);
- eine Signalerzeugungseinrichtung (4), welche auf
Grundlage einer bedienerseitigen Betätigung des we-
nigstens einen Auswahl- und/oder Bedienelements
(13) zur Erzeugung eines Betätigungssignals einge-
richtet ist;
- eine Signalverarbeitungseinrichtung (5), welche auf
Grundlage eines signalerzeugungseinrichtungsseitig
erzeugten Betätigungssignals zur Erzeugung eines
Steuersignals zur Steuerung des Betriebs des we-
nigstens einen Beleuchtungselements (2) der Be-
leuchtungseinrichtung (3) eingerichtet ist; sowie
- eine Signalübertragungseinrichtung (6), welche zur
Übertragung eines signalerzeugungseinrichtungssei-
tig erzeugten Betätigungssignals an die Signalverar-
beitungseinrichtung (5) eingerichtet ist, wobei die Si-
gnalübertragungseinrichtung (6) als eine wenigstens
ein elektronisches Bauelement umfassende Bauele-
mentgruppe ausgebildet ist oder wenigstens eine sol-
che umfasst.

15.    Kraftfahrzeug, umfassend wenigstens eine
Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 13
und/oder wenigstens eine Getriebeeinrichtung (15)
nach Anspruch 14.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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